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Änderungsantrag zu EP-U-01

Von Zeile 262 bis 264:
In einem neuen umfassenden Mobilitätssystem wird das Auto vernetzt mit Bus, Bahn,
Fahrrad und Fußverkehr. Über Carsharing teilen sich Menschen Autos. steht nicht mehr
das Auto im Mittelpunkt. Stattdessen werden Bus, Bahn, Fahrrad- und Fußverkehr,
Bike- und Carsharing vernetzt und gefördert.Hinzu kommen neue Entwicklungen wie
die intelligente Verkehrssteuerung und autonome Autos, die unter den richtigen 

Begründung

Framing. Mit der Nennung des Autos, welches vernetzt werden soll, wird impliziert,
dass es weiterhin als Standard gilt.
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